Abonsem 0 ni jr Stetun monatlich 50 Pfeuntge, 
ait Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt viertelfährlich 2 Mark, : 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. . 
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Man werde ihm zutrauen, daß er jeder Zeit offen 
heraus ſage, was er melne. (Gelächter links.) 
Namentlich den Abg. Richter⸗Hagen, der jetzt jo 
laut lache, wolle er daran erinnern, daß er (Red⸗ 
ner) ſeiner Zeit in der Kommiſſion für den Inva⸗ 
lidenfones der Einzige geweſen ſei, der gewußt habe, 
daß die Altien der Hannover⸗Altenbekener Bahn 
nichts werth ſeien. Herr Richter (Hagen) habe 6 
Wochen in dieſer Kommiſſion geſeſſen und das nicht 
gewußt. Herrn Bamberger werde er keine einſeitige 
Intereſſen Vertretung mehr zum Vorwurf machen, 
wenn dieſer Herr ihm nachweſſe, daß er für die 
Landwirthſchaft einen ähnlichen Triumph zu ver- 
zeichnen habe, wie für die Gründung der Reichs 
bank. (Der Präſident bittet den Redner, zur 


Deutſcher Reichstag. 
14. Plenarſitzung vom 9. Juni. 


Präfident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 11½ Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
Direktor Burchardt und Andere. 

Tagesordnung: 

Dritte Berathung der Zolltarifnovelle. 

Auf Vorſchlag des Präfidenten wird dle 
General. Diskuſſion über dieſe Vorlage mit der über 
den folgenden Gegenſtand der Tagesordnung, An- 
trag Schmidt (Elberfeld) betreffend den Zoll für 
hartes Kammgarn, Weft ꝛc. verbunden 

Abg. Fürſt v. Hatzfeldt verweiſt darauf, 
daß bei der Berathung des Zolltarifs dem Verlan⸗ 
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werde, als die Verwaltung der oberſchleſiſchen Bahn] der Konferenz gefaßten Beſchluſſes vorhanden je 
auf Antrag des Miniſters ſich zu einer Herabſetzung[ Das Zuſtandekommen der Konferenz iſt mithin 
der Kohlentarife bereit erklärt habe, auch Aus- äuperſt fraglich geworden, denn ohne die Zuſtim⸗ 
ſicht vorhanden ſei, daß die Rechte Oderufer⸗Bahn] mung der Pforte werden die Oſtmächte dieſes Pro⸗ 
dieſem Beiſpiele bald folgen werde. Weder die jelt nicht weiter verfolgen. Gerade aus dem 
preußijche Regierung noch das Reich befite aber ir-| Grunde, weil die Pforte dieſe Politik der Oſtmächt 
gend ein Mittel, die Herabſetzung der Tariſe irgend-] kennt, fühlt fie ſich um fo ſicherer in ihrer ableh 
wie zu erzwingen. nenden Haltung und bewahrt dieſelbe mit um fo 


wirt betrachteter Korreſpondent der „Boh.“ äußert] mung gegen den Abgeſandten des Sultans günflig 
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Inſeraze: Die Ageſpaltent Betitzetle 15 Bfennige, | 
- Redaltioy, Druck und Verlag von R. Graßmann. Spreguungen nur von 12 — 1 Uhr 
f Stettin, Kirchplatz Nr. 3. £ 
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Damit war die Interpellation erledigt. größerer Energie — wenigſtens vorläufig, womit 
Hitrauf vertagt ſich das Haus. freillch nicht geſagt iſt, daß fie ſpäter nicht dennoch 
Mächte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. anderer Meinung werden könnte. — Was nun die 
Aueſichten der Miſſton Derwiſch Paſcha's anbetrifft, 

ü Wentſchland. jo läßt ſich darüber noch nicht viel ſagen. Einſt 
Berlin, 9. Juni. Ein als gewöhnlich infpi. weilen hat es den Anſchein, als ob ſich die Stim 


Sache zu kommen.) Den Ausführungen des Abg. 
von Heereman wolle er an fi nicht widerſprechen, 
aber er vermöge nicht einzuſehen, daß es nöthig ſel, 
die Großinduſtrie zum Nachtheil der Landwirth⸗ 
ſchaft zu begünſtigen, wie dies hier wieder von der 
Linken angeſtrebt werde. 

Abg. Richter (Hagen): Herr v. Ludwig 
ſcheint es verbieten zu wollen, Reden in dieſem 
Haufe mit Heiterkeit zu begleiten. Ich muß mir 
das Recht vorbehalten, bei Reden, bei denen mir 
das angezeigt erſcheint, Heiterkeit zu äußern, nament⸗ 
lich auch bei denen des Abg. v. Ludwig. Ueber 
den Werth der Hannover-Altenbekener Aktien kann 
man verſchiedener Anſicht fein, wie über den Werth 
der Aeußerungen des Herrn v. Ludwig. Ich weiß 
nur, vaß die Aktien damals etwas niedriger notirt 


ſich über die augenbtickuche Lage im Innern des zeigt. Derſelbe wurde mit allen Ehren von der 
Deutſchen Reiches alſo: Bevölkerung empfangen und auch von der Militär⸗ 
„Alles iſt verworren und unabſehbar. Das partei in der Perſon des Kriegsminiſters Arabi b 
Verhältniß der einzelnen Parteien zu e nander und willkommnet. Nachdem er einem religiöjen Brauche 
zur Regierung entbehrt jeder Stekigkelt und läßt ſichſ gemäß am Grabe eines in beſonderer Verehrung 
bet keiner wichtigen Frage mit einiger Sicherheit| ſtehenden egyptiſchen Heiligen feine Andacht verrich⸗ 
voraus beſtimmen. Wie aus dleſem Labyrinth her- tet hatte, wurde er vom Khedive in feierlich 
auszukommen iſt, wird überall eifrig diskutirt, ohne] Audienz empfangen und hatte mit Letzterem ein 
daß man zu einer befriedigenden Löſung der Frage] nahezu dreiviertel Stunden dauernde Unterredung, 
gelangt. Selbſt über die allernächſten Abſichten der worauf er den egyptiſchen Militärs unter Führung 
Regierung iſt man lediglich auf Vermuthungen an- Arabi’s eine Audienz gewährte, die indeſſen, wie 
gewieſen. Man weiß nicht, ob nach der voraus [Telegraph berichtet, ſehr kühl geweſen fein ſoll. 
ſichtlichen Ablehnung der Monopolvorlage durch den] Derwiſch bis jetzt noch keine Handlung vorgen 
Reichstag andere Vorſchläze zur Durchführung der] men hat, aus der ſich die Tendenz ſeiner Miſſto 
Steuerreform gemacht werden ſollen, wie in der letz- erkennen laſſen könnte, jo hat auch die Militärpart 
ten Eröffnungsrede angekündigt worden war, oder] noch keine Gelegenheit gehabt, zur letzterer Stellung 
waren, als der Preis war, zu dem die Regierung ob der Reichskanzler dem nächſten Reichstage aber-|su nehmen. Es heißt jedoch, daß Derwiſch Paſo 
fie gekauft hatte, und daß fie beute um einige] mals einen Monopolentwurf zugehen laſſen wird,] Schreiben überbringe, in welchen auseinanderg 
Prozent höher ſtehen, als der Kaufpreis getrug. wie offtziöſe Prefftimmen mehrfach in Ausſicht ge-] wird, daß der Zweck feiner Miſſion der ſet, 
Abg. v. Ludwig: Die Verhandlungen ſtellt haben. Vielleicht hat auch der Reichskanzler Ordnung wieder herzuſtellen und die Autorität 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe werden dem Abg ſelbſt noch keinen neuen Feldzugsplan entworfen und Kbedive zu befeſtigen. Letztere Abſicht ſteht 
Richter ein richtigeres Bild von dem Werthe der wird fein weiteres Vorgehen möglicherweiſe von dem] völligen Einklange mit den Prinzipien, w 
betreffenden Aktien geben. : Ausfall der bevorſtehenden Wahlen zum preußijcengdie Oſtmächte in ihrer egyptiſchen Politik zur 
Der § 1 wird hierauf einſtimmig angenommen.] Abgeordnetenhauſe abhängig machen. Uns wird] Geltung zu bringen befliſſen find und iſt auch wohl 
Zu $ 2, bei welchem die meiften Beſtimmun⸗ dies wenigſtens von gewöhnlich gut unterrichteter oder übel von Frankreich und England anerkannt 
gen in der zweiten Leſung bekanntlich abgelehnt] Seite verſichert.“ Zuvörderſt erwartet man mit] worden. Man darf alſo annehmen, daß die An⸗ 
waren, batte Abg. Ackermann die Wiederher⸗] Spannung den Ausfall der zweiten Leſung der Mo-] gabe nichtig it, Wird dies zugegeben, jo if da⸗ 
ſtellung aller dieſer Beſtimmungen in der Faſſung] nopolvorlage und die Berathung des Kommiſſions⸗ durch aber auch der ſtarke Gegenſatz gekennzeichnet, 
der Regierung: orlage beantragt. berichtes ſammt der oft erwähnten Reſolution Lin-| tt welchem die Pläne der Militärpartet zu denen 
Bezüglich der erſten Nummer (Pappe und Pa- gens, die der Regierung begreiflicher Weiſe ſehr un-] des Sultans ſtehen, denn Arabi und feine Gens 
pier aus Asbeſt u. ſ. w.) wurde der Antrag Ader- willkommen ist, weil ſie ihren ganzen Steuerplan] haben in ihrer letzten Zuſammenkunft die Entſeung 
mann mit 157 gegen 147 Stimmen abgelehnt, vernſchten will. Es if vielſach darüber geſtritten,fdes Khedive zur Hauptbedingung für ihre Unter⸗ | 
der Beſchluß der zweiten Leſung ſomit aufrecht er⸗ob dieſelbe eine Majorität erlangen werde. Diefwerfung unter den Willen des Sultans gemacht. 
halten. „Poſt“ bezweifelt dies. Andere Blätter find nicht Die Oberſten drohten auf das Entſchledenſte, den 
Nach Ablehnung einiger weiterer Nummern ſſo zuverſichtlich und propheztien für den Fall der äußerſten Widerſtand gegen die Miſſton der Pfo 
beantragte Ag Windthorſt plötzlich nament⸗ Annahme bereits die Auflöſung des Reichstages. zu leiſten, falls der Sultan verſuchen ſollte, T 
liche Abſtimmung über den Antrag Ackermann auf] Da das Zentrum zum größeren Theile dieſer Re- auf dem Thron zu halten und die Militärpartei 
Wiederherſtellung der Nr. 2b. (Asbeſtwaaren ꝛc) ſſolution widerſtrebt, jo iſt der Einteitt der genann- durch zu opfern. Sie gingen ſogar jo wei 
Abg. Richter (Hagen) erhob Widerſpruchf ten Eventualität wohl nicht wahrſcheinlich. Es ift verſichern, daß fir ſich für Diefen Fall an dem 
gegen den feiner Anficht nach unzuläſſtgen Antrag, kein Geheimniß, daß Herr Windthorſt über den] dive und feinen Getreuen rächen und einen Kampf 
zog dieſen Widerſpruch aber nach einigen Bemer taliſchen Mißgriff feiner politiſchen Freunde in der] auf Leben und Tod beginnen würden. Sie gelob⸗ 
tungen des Präſſdenten und des Abg. v. Bennigsen Tabakkommiſſton höchlich erzürnt iR und mit ihm ten, daß Tewfik ſterben ſolle, ehe fie zugeben, daß 
wieder zurück. Das Reſultat dieſer Abſtimmung war ein großer Theil des Zentrums. Der Antrag tritt] Arabi entweder von den Europäern oder von den 
die Ablehnung auch dieſes Antrages mit 165 gegen] den Sttuerreformplänen des Kanzlers jo ea tſchieden Türken aus dem Lande verivieben werde. Wie 
150 Sinnen entgegen, daß von dem bisherigen Diplomatificen | unter dieſen Umſtänden die Pforte auf das Gelt 
Ebenſo wurden auch die übrigen Anträge zwiſchen der Führung des Zentrums und den In- gen der Miſſion Derwiſch's bauen kann, iſt ſchw 
Ackermann abgelehnt, mit Ausnahme des einen, tentionen des Fürſten Bismarck nicht mehr die Rede zu verſtehen, es ſei denn, daß ſie an das gl 
welcher den Zoll für vorgearbeltete Elfenbein- und ſein könnte, wenn jene Rejolation, Lingens mit Hilfe] was fle eben wünſcht. 
Perlmutterſtücke von 10 M. (Beſchluß zweiter Le⸗ 1 8 85 Plenum des Parlaments gutge- Ausland. 
jung) auf 30 M. (Regierungs- Vorlage) wieder zuj beißen würde. Für den Antrag werden geſchloſſen ien 8. a 
erhöhen beantragte. Dieſer Antag wurde nach Be- die Ssczeſſtoniſten, die Fortſchrittepartet, die Volks. 1 ee, 3 a 
fürwortung des Dr. Bamberger faſt einflimmig an- partet, die Sozialdemokraten und der größere Theil][England und Frankreich der Pforte di With 
genommen. ver Nationalliberalen ſtimmen. Wie groß die An- gemacht, daß nach ihrer Anſchauung die Entie Dr 
Nach Erledigung des Tarife, der aljo mit der zahl ver Mitglieder des Zentrums ſeln wird, welche der türkſchen Kommiffon nach E A le 
genannten einzigen Ausnahme, nach den Beſchlüſſen dafür vollen, darüber wird dle Fraktionsſtzung des menpigfeit der Konferenz nicht 25 be 5 
zweiter Leſung angenommen iſt, wurde der Antrag Zentrums entſcheiden. Die Polen bekennen fi als Schritt der beiden Weſtmächte ſchent nur 
Schmidt (Elberfeld), den Zoll für hartes Kamm Gegner der Reſolutlon, ebenſo die beiden Tonfer- | Phonneur du drapeau geſchehen zu fein 1 1 
garn ꝛc. betreffend, ebenfalls genehmigt und daraufjvativen Fraktionen. Pforte hat die Konferenz nicht für, abſolnt fon 
zur Interpellation des Abg. v. Kardorff überge⸗ SIDE Kaiſer hat dem Central⸗Komitee für für nur in dem Falle für unnöthi ane 
gangen. Dieſelbe lautet: das Bundesſchießen einen prachtvoll ausgeſtatteten] die Miſſion Derwiſch Paſchas gelin 10 Daß df 
„Hat das Reichs⸗Eſſenbahnamt Kenntniß da- ſilbernen Tbalerhumpen im Werthe von 2000 Mark] Miſſton gelinge, und zwar aueſchleſleh 5 Bor- 
von genommen, daß die Lokal⸗Frachttarifſätze für als erſten Preis auf die den Namen „Kaiſer Wil- thelle des Anſebens der Tinkef, dafür 1 19 81 
Kohlen, welche bei der oberſchleſiſchen und Rechlen] helm“ führende Standfeſtſcheibe übermitteln laſſen. große Wahiſcheinlichkeit vorhanden 10 900 
Oderufer Bahn in Anwendung kommen, im Wider. Die auf dieſer Scheibe erworbene höchſte Prämle er- rung Egyptens hält zu Arabt Be 15 5 5 
ſpruche mit Artikel 45 ber Reichsverfaſſung in einer] wirkt, wie die „Poſt“ bemerkt, außerdem die Feſt⸗ derſelbe ihr als treuer Diener des Saen fee 
Höhe aufrecht erhalten werden, welche ſowohl den | königs würde. und von Terofil Paſcha ſpricht faſt Nie a0 
Ein Pfennig Normaltarifſatz als auch namentlich die Berlin, 9. Juni. Aus Konſtantinopel wird So ſchreibt man der „P. Korr.“ aus K i 
bei den Bahnen der theiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen eine augenſcheinlich von der Regierung veranlaßte] „Obſchon die in Egypten verſammelt ge 
teviere beſtehenden Lokal⸗Frachttarifſätze für Kohlen] Mittheilung verbreitet, in welcher es u. A. heißt, Aſtronomen den von ihnen entdeckten Komete 
weit überſteigt?“ der Miniſter des Auswärtigen, Sald Paſcha, habe Tewfik Paſcha benennen zu ſollen glaubten, 
Nachdem Abg. 9. Karderff dieſe Inter- in einer kürzlich an die Botſchaſter Englands un hier doch alle Welt überein, daß letzterer fe 
pellation kurz begründet, erkannte der Bundestom- | Frankreichs gerichteten Erklärung die Ueberzeugung ſtirn auch nur dritter Größe iſt, und man d 
miffer Geh. Rath Krafft bei Beantwortung der. ausgedrückt, daß die Miſſion Derwiſch Paſcha's troſt jagen, daß im Lande ſelbſt feine Erfeku 1 8 
jelben die darin beſprochene Thatſache als richtig anf einen vollſtändigen Erfolg haben werde, und hin⸗ es durch Hallm, ſei es durch Ismail ode 
und erklärte, daß eine Aenderung des bisherigen] zugefügt, daß mithin keine Wahrſcheinlichkeit für die immer, auf keinen Widerſpruch ſtoßen würde 
Zuſtandes vom 1. Juli cr. ab inſofern eintreten] Aenderung des gegenwärtig von der Pforte betreffs jift denn der Sultan Herr der Situati on, 


gen Ausdruck gegeben worden ſei, daß an dem 
Zolltarif längere Zeit hindurch nicht gerüttelt wer- 
den ſolle. Dieſes Verlangen hält Redner für ein 
gerechtfertigtes und empfiehlt deshalb die Ablehnung 
ſowohl der Regierungsvorſchläge, wie der dazu aus 
dem Hauſe geſtellten Anträge. 

Der Bundeskommiſſar Burch ardt erwidert, 
daß die Regierung bei ihrer Vorlage von der ehr⸗ 
lichen Probe nicht habe abgehen wollen, ſondern 
daß ihre Vorſchläge nur durch den Nothſchrei aus 
einzelnen Induſtrien hervorgegangen ſeien. Der 9 1 
der Vorlage beruhe auf einem Beſchluſſe des Hau⸗ 
ſes, einige andere Punkte bewegen ſich nach der 
Richtung der Zollerleichterungen, ſo daß man nicht 
zu der Auffaſſung gelangen konne, daß die Vorlage 
ſich von dem Prinzip des Zolltarifs entferne. Die 

Regierung würde deshalb ſehr beklagen, wenn das 
BVBotum des Hauſes ablehnend ausfallen würde. 
Be Abg. v. Unruhe ⸗Bo mſt erklärt, daß er 


auch heute auf dem freihändleriſchen Standpunkte 
ſtehe, und daß er ebenfalls gegen jede Aenderung 
des Zolltariſs ſei, weil derſelbe die Probe noch nicht 

biſtanden habe. ; 
Nach einigen unverſtändlich bleibenden Aus⸗ 
führungen des elſäſſiſchen Abg. Grad keitiſirt Abg. 
Stolle (Sozialdemokrat) unter großer Umuhe im 
Hauſe den Zolltarif und betont dabei beſonders, daß 
die Schutzzölle der Weberbranche noch keine Beſſe⸗ 

rung gebracht hätten. 

Abg. v. Ludwig erwidert dem Vorredner, 
daß der von demſelben bemängelte Intereſſenkampf 
nicht Schuld der Regierung je. Fürſt Bismarck 
habe bei Berathung des Zolltarifs aus drücklich yer- 
vorgehoben, daß auf alle Produkte ein gleichmäßiger 
Schutzzoll gelegt werden ſolle. Wäre dies geſchehen, 
dann wurde von Intereſſenkampf keine Rede ſein, 
aber er verweiſe darauf, wie z. B. Herr von Kar⸗ 
dorff von Anfang an für feine Laura (Schallendes 
Gelächter) mehr Schutz verlangte, wie für andere 
Gegenſtände, ebenſo trete auch Abg. Bamberger für 
eigene Intereſſen ein. Redner behauptet alsdann, 
daß die Landwirthſchaft ſtets als ein Stiefkind be 
handelt worden ſei und bedauert, daß nicht zur 
rechten Zeit energiſch dafür eingetreten worden ſel. 
Demnächſt trüt Redner der beabſichtigten Erleichte⸗ 
rung des Imports von ausländiſchem Getreide ent- 

gegen, indem er behauptet, daß die Landwlrthſchaft 
dadurch geſchädigt würde. 

Abg. v. Heereman kann zu ſeinem Be⸗ 
dauern dem Vorredner nicht beiſtimmen. Nachtheile 

flür die Landwirthſchaft ſeien in keiner Weiſe nach⸗ 
weisbar, wohl aber Vortheile. Man könne nicht 
jagen: wenn man den Import von auswärtigem 
Getreide erſchwere, ſo fördere man dadurch den Ex⸗ 
port des inländiſchen Mehls. Vas ſei der Irr⸗ 
thum des Vorredners, und er bitte die Regierung, 
den Rathſchlägen deſſelben nicht Folge zu leiſten. 
Die General Diskuſſion wird geſchloſſen. 

In einer perſönlichen Bemerkung fordert Abg. 
Dr. Bamberger den Abg. von Lupwig auf, 
mit der Sprache herauszukommen und endlich ein⸗ 
mal anzugeben, welche eigenen Intersſſen er (Bam- 
berger) vertrete, ob er auch etwa eine öffentliche 
oder heimliche Laura habe. (Heiterkeit) Er wünſche 
als ehrlicher Mann auf die Anſchuldigungen ant⸗ 
worten zu können. (Beifall links.) 

Abg. v. Ludwig ſchweigt. (Großes Ge⸗ 
lächter, Rufe: Raus! raus!) 

In der Spezial. Diskuffton kommt zunächſt $ 1 
zur Verhandlung, der die bekannten Erleichterungen 
für die Mühleninduſtrie enthält. 

Abg. v. Ludwig erklärt, daß er mit Rück⸗ 
ſicht auf die engen Grenzen, welche für perſönliche 
Bemerkungen geſchäftsordnungsmäßig gezogen ſind, 
ſich zur Antwort für Herrn Bamberger vorhin nicht 
gemeldet habe, und deshalb jetzt antworten wolle. 


Nr 


ſeit Dezennien, was ſſch eklatant zeigen wird, ſobald 
einmal ſeine Kommiſſäre im Lande ſein werden. 
Die arabiſche Preſſe huldigt ihm und wirkt für ihn 
„Die Egyptier wiſſen es noch — 
jo jchreibt das Organ Arab Paſcha's, „El Feſtate“, 
nach ſcharfen Ausfällen auf die Flottenexpedition der 
& daß ihr Land einen Herrn beſttzt, 
der fie zu ſchützen vermag, einen Herrn, 
Namen ſeine Münzen geprägt werden und der jedes 
Jahr einen Tribut von 700,000 Livres erhält. 
Egypten iſt der Schlüſſel ſeines Reiches, die Pforte 
i Egyptens Kraft ift feine Kraft, 
Unſer Herr wird 


liegenden Schiffern Lebensmittel zu verkaufen. 
kam der Dampfer 
Schlepptau dem Boot entgegen und der Kahn legte 
ſich fo unglücklich vor das Boot, daß daſſelbe um 
chlug und Zander ertrank. 
bis jetzt nicht aufgefunden. 

— Wie wir bören, 
Herrn Feuerloh gehörige 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen 
Grundſtücken unter günſtigſten Bedingungen an den 
mine Direktor Herrn Emil Schirmer verkauft 
Die Uebergabe ſoll zum Herbſt ſtatt⸗ 


einem Kahn im 


— 


Die Leiche deſſelben iſt 
iſt das dem Bauunter 


„Bellevue“ 


unſere Schwäche ſeine Schwäche. 

— Trotz aller getroffenen Vorſichtsmaßtegeln 
jeitens der Waſſerleitungs⸗Deputation und der da⸗ 
durch entſtandenen Koſten zur Verhinderung des 
Vordringens ungebetener Gäſte durch die Leitungs⸗ 
hähne, iſt uns heute wieder ein munterer 10 Cm. 
langer Egel von einem Leſer unſerer Blätter in der 
Redaktion präſentirt worden. 


Indem der Sultan dazu gelangt, in Egypten 
das Schiedsrichteramt auszuüben, 
beziehungsweiſe England und Frankreich in Anſpruch 
genommen hatte, erringt er einen Erfolg, der alle 
Welt überraſcht, zugleich aber überzeugen muß, daß 
er ein wirklich hervorragender Staatsmann iſt. Ihm 


welches Europa, 


und je 1 in den Kreiſen Cammin und lleckermünde, 
an Kindbettfieber 3, 
Randow, Stettin und Ueckermünde. 
noch eine Erkrankung an Pocken 
In den Kreiſen Anklam, Grei⸗ 
fenhagen, Regenwalde, Saatzig und Uſedom⸗Wollin 
kam kein Fall von anſteckenden Krankheiten vor. 


Ppritz zu melden. 


25 eee e 


Vermiſchtes. 

— 43 Schlangeneier, die von ei 

der Hagen beck'ſchen Rieſenſchlangen 
Aquarium gelegt waren, find geſtern 
Rührei zubereitet, von einigen 20 Reichstags“ Ab- 
geordneten, die einer Einladung des Dr. 
gefolgt waren, verſpeiſt worden. 


je 1 in den Kreiſen 


Das „Ppritzer Kreisblatt“ 


ein „Patentum“ des Konſul dirigens und Senatoren 
zu Greiffenhagen vom 15. März 1571, 
tjdie Feier von Kindelbieren ordnet und welches 
wir fur Beluſtigung auch unſeren Leſern mit- 


Wir Burgemeister und Senatores.ordiniren 
allhierauf dahero geſchehenen Requisitiones oder 
Deputationes, ſo vber jedermänniglich Wohl unſerer 
Stadt geſetzet, daß hinfüro bei Kindelbiehr, ſo nicht 
Noth⸗Kindelbiehr ſeyend, die hier folgende Deerete 


Krafft greiffen. 


Der ſo ungern ge- 
dieſe Eigenſchaft zuzuerkennen, iſt man natürlich be⸗ 
ſonders in Berlin geneigt, 
lebung ſeines Staatsweſens vor Allem Deutſche be⸗ 
Und es iſt für die ſo wunderbar ver⸗ 
änderte allgemeine Lage ſehr charakteriſtiſch, daß die 
„Nat.⸗Ztg.“ heute jagt: 
deutſchen Element einen immer erbitterteren Krieg 
macht, ſieht man den Sultan bemüht, 
Element ſtärker und ſtärker für das türkische Staats⸗ 
weſen nutzbar zu machen. 
Sultans den Anſchluß an Deutſchland ſucht, das 
hat die Aufnahme gezeigt, 
Deutſchlands in entſcheidenden Augenblicken fanden, 
wie die bevorzugte Stellung, welche Abdul Hamid 
der deutſchen Diplomatie, namentlich auch dem Gra⸗ 
Auch der Austauſch von 
außerordentlichen Miſſionen, welche hohe Orden über⸗ 
brachten, gehört in dieſes Kapitel. 
„ daß der Sultan ein Mann von 
ſelbſtſtändigem Geiſte iſt, der ſeine eigenen Wege 
verfolgt und auch ſchließlich für ſeine Entſchlüſſe wie 
für deren Erfolge allein verantwortlich bleibt. 
der egyptiſchen Frage haben die Weſtmächte die 
Initiative der Behandlung an ſich genommen, | 
ſtehen baher auch im Augenblick immer noch iſolltt 
vor Europa der Pforte gegenüber.“ 


ſehene Gaſt nahm ſeinen Ausgang in der Küche 
nachdem er zur Neube der Parterre-Wohnung des Hauſes Hohenzollern⸗ 

— Der Arbeiter Alb. Koch hat ſich am 
Dienſtag Mittag aus ſeiner Parnitzſtr. 2 belegenen 
Wohnung entfernt, um angeln zu gehen, 
nicht wieder zurückgekehrt und wird angenommen, 
daß er ertrunken iſt. 

— Geſtern Morgen wurde aus dem Flur des 
Hauſes Kohlmarkt 15 ein werthvolles Paar Hoſen 
träger geſtohlen; ferner wurde in der Nacht vom 
7. zum 8. d. M. in der Baubude auf dem Neu- 
bau Prutzſtr. 19 ein Einbruch verübt 
ſchienen jedoch geſtört worden zu ſein und entliefen, 
nachdem ſie das Schloß erbrochen hatten. 

— Der junge und ſtrebſame Direktor des 
Elyſium Theaters hat mit Widerwärtigkeiten zahl 
reicher Art zu kämpfen und wird es ihm wahrlich 
denſelben gegenüber Sieger zu 
Zu dem ihm arge Konkurrenz bereitenden 
Gaſtſpiel der Phoites Kompagnte, das er durch Gaſt⸗ 
jpiele berühmter Künſtlerinnen und Künſtler für ſich 
wirkungsloſer zu machen ſucht, 
ſehende Zwiſchenfälle und kühles, regneriſches Weiter, 
wodurch die Schwitrigkeiten ſtatt abgeſchwächt nur 
Da ſieht man, daß echtes künſt⸗ 
allein vermag und vor⸗ 


„Während Rußland dem 


Daß die Politik des 


welche die Rathſchläge 


fen Hatzfeldt einräumſe. 


nicht leicht gemacht, 


treten un vorherzu⸗ 


leriſches Sneben es nich 
nehmlich nicht im Sommer, das Gleichgewicht zwiſchen 
Ausſaat und Ernte herzuſtellen. 
Theater beſitzt ein ſo ausreichend großes Perſonal 
und arbeitet mit Kräften meiſt jo vorzüglicher Be⸗ 
gabung, daß es dem allerverwöhnteſten Geſchmack 
ein Vergnügen gewähren muß, hier ſeine geiſtige 
An Abwechſelung fehlt es dem 
Repertoire auch nicht und doch find alle dieſe Vor⸗ 
züge nicht ſchwerwiegend genug, um einen ſiegreichen 
Kampf gegen Konkurrenz und Wetter durchzuführen. 
Lacht erſt wieder die wärmende Sonne vom Him 
mel, dann wird es dem reizenden Etabliſſement mit 
wie den prächtigen Kon⸗ 
zerten der unter der bewährten Leitung des Kapell . 
meiſters Herrn Götze ſtehenden Stadttheater kapelle 
nicht ſchwer fallen, wieder das gewohnte große und 
gute Publikum bei ſich zu ſehen. 

Das geſtrige erſte Gaſtſpiel des Herrn Pan⸗ 
der als Hürſch in dem nicht gerade werthvollen 
Mels'ſchen Luſtſpiel „Hein ri ch Hei ne war 
von angenehmem Erfolg begleitet. 
dieſes Künſtlers in dieſer von ihm 1 Male 
geſpielten Rolle bedarf weiter keiner Belobigung. 
Sie iſt in ihrer Art vollendet und doch eben ſtets 
Wir haben den genannten Dar- 
ſteller vor vielen Jahren bereits in dieſer Partie ge- 
ſehen und können behaupten, daß er fie noch heute 
mit echt Haaſe'ſchem Konſervativismus in genau der⸗ 
Es iſt der Hirſch eben tine 
[Paraderolle des Herrn Pander und wer fie noch 
nicht geſehen hat, ſoll nicht verſäumen, den Virtuoſen 
Er wird lachen und ſich 
amüſtren, ob er ſich aber beſonders erwärmt fühlen |- 
wird von der Darſtellung und dem Stücke über⸗ 
„ Ib eine andere Frage, 
Sehr gut waren daneben Frl. Werner 


Provinztelles. 
Schwurgericht. 
Sitzung vom 10. Juni. 
Schlächtermeiſter Ferd. Freund aus Lukow wegen 
Widerſtandes gegen einen Forſtbeamlen. 

Am 12. Juli v. J. fuhr der königl. Förſter 
Abendroth aus Rehhagen nach ſeiner Wohnung und 
hörte auf der Südſeite des Jagens Nr. 246 der 
zu ſeinem Schutzbezirk gehörigen königl. Forſt Eggeſin 
Holz fällen und bemerkte den ihm bekannten Ange⸗ 
klagten, als dieſer ſich mit einer eben abgehauenen 
Stange beſchäftigte und bei ſeinem Anblick entlief 
und ſich auf ſeinem in der Nähe liegenden Felde 
mit Feldarbeit zu thun machte. 
ſtellte den Angeklagten zur Rede und forderte die 
Freund ergriff jedoch eine 
Harke und ſchlug damit auf den Beamten los und 
brachte demſelben leichte Verletzungen am Gelenk 
Freund behauptete bei ſeiner 
heutigen Vernehmung, daß er zuerſt von dem Förſter 
angegriffen worden ſei; 
Beamten gaben jedoch die Geſchworenen ihr Verdikt 
dahin ab, daß er des Angriffs und der Körperver⸗ 
letzung eines Forſtheamten ſchuldig, ihm jedoch al: 
dernde Umſtände zu bewilligen jelen. 3 
hof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß. 

— Bis jetzt ſind bei der Erſatzwahl eines 
Reichstagsabgeordneten im Kreiſe Greifswald ⸗Grim⸗ 
men für Senator Stoll 6140, für Graf Behr 
5454 Stimmen gezählt. 
ſtellung kann nur ganz unweſentliche Aenderungen 


ſeinen vielen Vorzügen, 
Der kgl. Förſter 


Herausgabe des Beiles; 


und im Geſicht bei. 


nach der Ausſage des 


ſelben Weiſe ſpielt. 


| darin zu bewundern. 
— Die nächſte Prüfung der Steuerleute für 
große Fahrt bei der königlichen Navigatlonsſchule 


zu Grabow a. O. hat, wie bereits mitgetheilt, am die wir verneinen 


Es ſeyend von vnſere jerligten Vorfahrens die 
mehrſte Bürgers erſcht in die achtziger Jahre in die 
beſte Alters getretten und haben das Seculum mit 
gute Geſundthtyt erlebet, 
geweſſen, wie einſtmahls S. F. G. Herzog Bogis- 
laffen Hofdiener N. Krockone, ſo ein neu Huffeſſen 
mit den Henden, ohne Mühe von einander geriſſen 
vnd in ſeiner Hand ein Hauffen Kirſchen Steine 
entzwey drücket und zermalmet, 
nunk diei Tonnen Bier zugleich aus dem Keller ge⸗ 
tragen vnd mit ſich nach Haus genommen, alf 
mit einer 
Spunde gefaſſelt, vnd zwiſchen den Armen an bei⸗ 
den Seiten zwo halbe Tonnen begriffen gehabt, 
vnd alſo damit weggegangen. 
Generationes alleſampt mit ſiebentzig und achtzig 
Jahre zu miſern anfangen, item mit die neyntziger 
Jahre invalens feyend, warum Consul dirigens 
et Senatores in eonsilio getreten, was die Urſach 
von ſolch deprimirende Erſcheinung declariret 
werde, ond es ſtyend von gelahite Doctores, 


— (Gerechtfertigter Durſt.) 
„Woher kommt denn das, 
beſtändig einen ſo immenſen Durſt Nn 
Lehrer: „Soll ich keinen Durſt haben, wenn Me e 


a wie die Heringe auf einander deyfkepſt | le": 


Wollberichte. 


Breslan, 8. Junt, 
ſchäft war heute auf den Lagern der Hiefigen Hun 
ler ziemlich lebhaft. Poſener, 
lere Wollen erzielten ungefähr Vorjahrspreiſe; 
feineren Wollen betrug die Differenz gegen 
Die Käufer waren in 
diſche und rheiniſche Fabrikanten und ein ruſſſſch 
Großkäufer, während England und Frankreich 
gemein ſchwach operiren. 
nen Markte find etwas ſchwächer als im Jah 


fomie. ſchleſſch mi, 1 


Vorjahr einige Thaler. 


ſeyend item auch ſtark 
Die Zufuhren zum 


Breslan, 9. Juni. In Poſener und EU) 
ſchen Mittehwollen begann der Markt ſchlank u 
wurde zu vorjährigen Pieiſen, theils auch bei it 
nen Wäſchen 1—2 Ma. k darüber verkauft; in fi, 
neren ſchleſiſchen Wollen ſtellte fi der Markt ehg 
matter als im Vorjahre. 
war das Geſchäft etwas ſtiller. 


item als Schlaff⸗ 


Um 9 Uhr Vormittag 


Wofernt anjetzo die 


Berlin, 9. Juni. 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 

Es fanden zum Verkauf: 233 Rinder, 261 11 
Schweine, 1153 Kälber, 191 Hammel. 
Gute Waare, die in verhältafß 


tler Marttbeeif N 


Raht 


daß ſolche Früh⸗ 
Invalens* von die leichte Art kommt, 
fatteis und Freßgefatters bei Kindelbiehr ſich ange⸗ 
wöhnet, wo kein Zug darin ſeyend, wo ſchon die 
Gefattereläuth zimpeln, ob fie freſſen, oder ſauffen 


mäßig großer Anzapl am verfloſſenen Montag 
rückgeblieben, wurde, als für den Freitagsmarkt nid 
geeignet, gar nicht aus den Ställen gezogen; 
geringerer Qualität wurden 100 Stück verkauf 
deren Pieiſe zwiſchen 32— 42 Mark pro 10⁰ 50 


oder mit Zierthum vnd Penibilitates das 


beſte thun, ſolches Alles auf das Kind jo getäuffet, 
-[refleetiret ond auch kein Kern vnd Zug darein 


Schlachtgewicht varüirten. 
Die am Montage en 
ungewöhnlichen Preiſe hatten zu heute einen für di 


alſo hinfüro die Kindelbiehr nach dieſe 


Regula eflectuiret werde. 
Zauff-Actus vor die Seele des Kindleins vorbei 
geführet, item die Opferung vollführt, 
Gefatters vnd Freßgefatters zu expectoriren, 
dero viel Freſſen auf die guthe Geſundheit vnd 
Kräfften des Kindes jo getäuffent reflectiret vnd 
dero rechtſchaffen Sauffen eine gute € i 
veſſend Geiſtes förderlich feyend. 
Gefatters und Freßgefatters gehalten ſeyend, ein 
Jeglicher 1 Pfund Geback, 2 Pfund Fleiſch, 1 
Pfund Erbsſtollen vnd 1 Pfund ſonſtiges Gefräß 
fürnehmblich ein Getrank: 
pommerſch Maaß vnd 2 Freßgefatters auch einen 
Eimer dito allerwenigſt zu consumiren, warumb 
ein Mehrigtes zu eonsumiren hinführo praemfiret 
alſo vor jeden doppelten Satz eintzierlich 
Bierküglein mit vnſerem Sigillum, item, daß ſol⸗ 


kleinen Markt ebenſo ungewöhnlich ſtarken aa 
veranlaßt, der den Bedarf jo ſtark überragte, di 
die Pieiſe ſofort wieder um 3— 4 Mark zurückgih 
gen und wahrſcheinlich noch welter gewichen wären 
wenn nicht ausnahmsweſſe für Hamburg die Expo a 
teure über 400 Stück requirirt hätten; der Mail) 
wird lange nicht geräumt. 
Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht 
Pfund Tara pro Stück, Pommern und 
ſchweine 51 — 52 Mark, Senger 49 — 
Ruſſen 44 — 48 Mark pro 100 Pfund Schlac 
gewicht und 20 Prozent Tara pro Stück. Sch 
und Bakonyer fehlen ganz. 

Der größte Theil des Auftrel 
war ſchon geſtern Abend geräumt, 
Folge des nahen Schüßenfeſtes; ten 
Verkäufer zu jehr auf Preis und verlangſamten W 
durch einigermaßen das Geſchäft; es wurde bezahl 


Wofernt der heilige 


Beſte Mecklenburger 


3 Gefatters einen Eimer 


exereiret werde, 


die Hausthür zu ſchließen hat, 
Hahnſchrey gemerket, den Schlüſſel an die älteften 
Gefattersläuth rit vorenthalten, aus die Fraven vnd 
Jungfraven auf halben Satz zu moderiren, wovon 
fie zimperlich ſeyend. 

Die gelahrten Herren Pastores ſeyend nach wie 
vor die Bratens allererſt zu praesentiren, i 
ſollen ſie hinfüro den Pfaffenknochen nit größer ſich 
ſchneiden, daß die andere Hälfte vor die Gefatters 
vnd Freßgeſatters bleibet. 
Dedit Greyffenhagen, am Tage Bonifaci 

den 15ten Martii Anno 1571. 


der Kindelbiehr⸗Vater 


i für beſte Qualität 58 — 62 Pf., geringere Qual 


48 — 54 Pf. pro 1 Pfd. Schlachtgewicht. 
Die wenigen Stücke wurden! 
nicht zu langer Zeit geräumt, da dieſelben inn 
aus zu verſchiedener Qualität beſtanden, laſſen U 
keine maßgebenden Preiſe notiren ; es wurden ind 
die des 7 Montages ungeführ als Anſe 


Telegraphiſche De peſchen. 14 
Das Panzergeſchwader 1 
heute Rachmütag eingelaufen und bleibt bis zun 


Consul dirigens et Senatores, 


(Siegel.) 


24. Juli d. J. zu beginnen. 
find an den Navigationslehrer Rützke wu Grabow a. O. 


Anmeldungen dazu 
it Herr Brümmer (Harry) und Frl. 
Bender (Ottilie). 


— Bei der geſtrigen Ziehung der Stargarder 
Gewerbe⸗Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn, eine 
auf Nr. 19,954. 


— (Stettiner Gartenbau Verein. 
5. Zunt.) In Vertretung des Vorſitzenden Herrn 
Linke eröffnete Herr Kallmeyer die Sitzung und 
bringt das Protokoll der letzten Verſammlung zur 


Zimmereinrichtung, 


Montag hier, um dann nach der Neuftädter Buß 


Münden, 9. Juni. Der Henog, von fl 


iſt heute Nachmiitag nach 6 Uhr hier, eingetvofen 


Kunft und Literatur. 


Paul Heyſe war es, der zuerſt auf das 
ſchöne Talent der Italienerin Frau Grazia Pieran⸗ 
toni aufmerkſam machte und eine Erzählung von 


ihr mittheilte. 


Hauptgewinn, ein Kutſchwagen, auf Nr. 7428. 
— In der am 7. Juni ftattgehabten 1. Zie⸗ 
hung der Lotterie von Baden Baden fielen die 
Hauptgewinne auf folgende Nummern: M. 10,000 
auf Nr 73,880, M. 
M. 3,000 auf Nr. 


Alsdann berichtet Herr Alb. Wieſe im 
Namen der Aueſtellungskommiſſion und unterbreitet 
ein ausführliches Programm 
Daſſelbe ſchließt ſich dem des vergangenen Jahres 
eng an und fand faſt in allen Punkten unver- 
änderte Annahme. — Es wird hiernach die Roſen⸗ 
Ausſtellung Ende dieſes Monats in Wolffs Garten 
ſtattfinden und ſollen Roſen ſowohl abgeſchnitten, 
wie auch in Töpfen oder in peſchmackvollen Arran⸗ 
gements zur Konkurrenz kommen. 
wurden ernannt die Herren Fechner, Hagge, 
low, Sydow, Vieck. Der Tag der Ausſtellung be⸗ 
ſtimmt ſich durch die Entwicklung des Roſenflores 
und wird von der Ausſtellungs⸗Kommiſſton feſtge⸗ 
Für Dekoration der Ausſtellungs⸗Räume wur⸗ 
den reichliche Mittel bewilligt. 


zur Begutachtung. 


30,660, M. 2,000 auf 
M. 1,000 auf Nr. 
2 à M. 300 auf Rr. 
40,895, 49,424, 4 : M. 200 auf Nr. 94,026, 
3,932, 30,038, 9,542, 10 4 M. 100 auf Nr. 
47,300, 67,243, 98,015, 
10,059, 11,256, 3,623, 51,012, 63,798. 

— In der Woche vom 28. Mai bis 3. Juni 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 
kungs- und 16 Todesfälle in Folge von an 
ſteckenden Krankheiten vor. 


Pierantoni, 


500 auf Nr. 7,281. 


Am ſtärkſten zeigte ſich 
Das Entree iſt auf 


und nach halbſtündigem Aufenthalte nach B 
weitergereiſt. Das Perſonal der italleniſchen 
ſandtſchaft hatte ſich zur Begrüßung deſſelben 
Bahnhof eingefunden. a * 
Paris, 9. Junl. (B. C.) Telegrammt as 
Kairo ſignaliſtren die Unterwerfung Arabl Bey's ; 
unter die Forderungen des Sultans Abdul Hamid. 
Dieſer Sinneswechſel wird mit dem Entſchluſſe der 
engliſchen Regierung erklärt, für den Fall des Schei⸗ 


Weiteren Kreiſen wird dieſe verdiente 
Schriftſtellerin jetzt durch eine größere Novelle „Lydia“ 
bekannt werden, die, von Helene Lobedan überſetzt, 
von Fanny Lewald einseleitet, eben als 23. Mark⸗ 


„Kollektion Spemann“ erſcheint. 


terns der Miſſion Derwiſch Paſcha's ſofort eint 
energiſche Polttik einzuſchlagen. 
London, 9. Juni. 


die Gattin des bekannten Miniſters 
„Mancini, zeichnet ſich durch eine genaue Kenniniß 
ihrer Landsleute aller Stände aus und entwirft, von 
dieſen Kenntniſſen unterſtützt, in ihrer jüngſten No⸗ 
velle ein treffendes Bild der italieniſchen Geſellſchafts⸗ 


Eine der „Fimes“ zuge 
gangene Depiſche aus Kairo vom 8. d. Mi 
Nachts, befürchtet ernſte Ereigniſſe, ſobald Arabi rl 
daß er auf keine 1 0 


ſcha ſich überzeugt hat, 


Sie verſteht es, ohne alle Effekthaſcherei 


bis zum Schluß den Leſer in reger Spannung zu 
erhalten und ſein Empfinden in tiefe Mitleidenſchaft 


ſtützung der türkſchen Miſſion zu zehn habe. 
Depeſche fügt hinzu, wenn ſich der Khedive n 
überreden laſſe, ſich ſofort nach Alexandrien zu be 


Wir glauben mit Fanny Lewald, daß 


ſich die Arbeit der italteniſchen Novelliſtin auch in 
Deutſchland überall Freunde und Theilnehmer er⸗ 


werben wird. 


Dyphtherie, woran 39 Erkrankungen und 
12 Todesfälle zu verzeichnen ſind, und zwar er⸗ 
krankten im Kreiſe Pyritz 21, im Kreiſe Demmin 
6, in den Kreiſen Steitin und Ueckermünde je 4, im 
und in den Kreiſen Greifen ⸗ 
Demnächſt folgen 


feſtgeſetzt und werden Abends von ½8 
Uhr an Schnittbillets a 30 Pfg. 
Die Mitglieder des Vereins mit ihren Ange- 
hörigen haben freien Zutritt. 
baltung wird die geſammte Kapelle des Königs⸗ 
Regiments unter Leitung ihres Kapellmeiſters von 
Nachmittags 5 Uhr bis Abends 10 Uhr konzertiren 
und wird die übliche Vertheilung von Roſen an 
die e Damen den Schluß der Ausſtellung 


verausgabt wer⸗ 
Zur weiteren Unter- | Kreije Randow 2, 
berg und Naugard je 
Scharlach und Rötheln mit 25 Erkrankun 
gen und 3 Todesfällen, es erkrankten je 9 Perſo⸗ 
nen in den Kreiſen Greifeuberg und Stettin, 3 im 
Kreiſe Demmin und je 2 in den Kreiſen Randow 


In derſelben Sammlung erſcheint der „Lichten⸗ zu 
ſtein“ von W. Hauff. In zahlloſen Exemplaren 
iſt dieſes Lieblingsbuch bereits verbreitet und dennoch 
hat die neue Ausgabe ihre volle Berechtigung, denn 
fie bietet die „Romantiſche Sage“ nicht uur im 
ſchmucken Gewand, eingeleitet von dem ſchwäbiſchen 
Gelehrten Julius Klaiber, ſondern zugleich zu einem 
Preis, der es jedem ermöglicht, 


eigen zu machen. 


he. An Maſern erkrankten A Per⸗ 
ſonen, 3 im Kreiſe Demmin und 1 im Kreiſe 
Pyrit, an Darm Typhus 8, und zwar je 2 
in den Kreiſen Greifenberg, Pyritz und Stettin, 


— Geſtern Morgen fuhr der Handelsmann H. 
N Zander mit ſeinem Boot auf der Oder zwiſchen 
N 00 der . und 3 Juſel, 


um bei den dort 


ELA N 


S1 


geben, ſo dürfte Europa ein Verbrechen zu being 
haben, für welches England und Frankreich der 


Ba ſein würden; morgen wäre es sielet 


pät 
Dublin, 9. Juni. 
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Gegen vier Gutspächteif 
in verſchiedenen Orten des weſtlichen Theiles von 
N find geſtern Abend Mordverjuche unternom! f 
Die vier Pächter wurden ſämmtlich erheblic 
Nur in einem Orte wurden 
tungen vorgenommen. 
Odeſſa, 9. Juni. 
brach auf dem franzöſiſchen Dampfer 
welcher im Hafen in Quarantäne 
wodurch die Ladung deſſel 
Das Bo wurde erſt na 


ſich das Werk zu In der . nag g 


Die neue Ausgabe, welche den 
22. Band der rühmlich bekannten „Kollektion Spe⸗ 
mann“ bildet, koſtet, trotz tadelloſer Ausſtattung und 
ſolldem Einband, nur eine Mark. 


—— u — 1 


ch 10ſtündiger iel be. 1 
Der entſtandene an N bedeutend. 


* 


mi, 5 „Ich Warte nur ein wenig mit Ihnen plaudern, mit meiner Erzählung heute Abend zu ermüden Sie öffnete ihre Arme und Lilian ſank überwal⸗ 
1 1 Lilian, da mir noch eine Frage auf dem Herzen fürchtete, jo verſchob ich dies, wenn auch nur un- tigt an ihr gutes Herz. ö 
weite Die Nonnenbraut. liegt; ſonſt nichts,“ ſprach Lady Duncan, indem gern, auf morgen Doch wenn — wenn Ste mir „Doch wie — wie ſoll ich es ihm geſtehen!“ 


eli ER ſie ins Zimmer trat und die Thüre binter ſich jetzt noch ein williges Ohr leihen wollten, jo wäre flüſterte fi. „Mir fehlt der Muth dazu! Wenn 
ag, zu Roman nach vinem englischen Stoff ſchloß; Da ftellte fie ſich vor das junge 9 ich zu glücklich, Ihnen Alles anvertrauen zu dür- er mich nun ſeiner Liebe für unwürdig erklärte? 
16. Ab. Si bin, plickte ihm feſt ins Antlitz und ſagle: „Lilian, fen. Ich habe doch keine Ruhe, bis ich mein über- Ach, ich liebe ihn ja fo ſehr, jo unausſprechlich!“ 
dermet 8. Hutschbach. Sie haben geweint?“ volles Herz gegen Sie ausgeſchüttet habe.“ „Still, ſtill davon! Ich glaube wahrlich, ich 
5 55 „Es waren keine Thränen des Schmerzes, liebe“ „Mein liebes Kind, ich bin zwar eine alte Frau, kenne Herrn Grandiſon beſſer als Du, Lily, obwohl 
seltor, Nach einer kurzen Pauſe, wäbrend welcher Lady Duncan.“ doch iſt mein Herz — Gott ſei Dank! — noch ich nicht fo leldenſchaftlich in ihn verliebt bin, wie 
0 Si ihrer Kammerjungfer einige Aufträge ertgeilt ,. Letztere ſchwieg und blickte ſtumm auf Lilian's jugendfriſch genug, um Intereſſe an den Herzens Du. Dein Gehelmniß wird gewiß für ſeine An⸗ 
tte, fuhr Lady Duncan in ihrem Gedanken- niedergeſchlagene Augen; dann fuhr fie fort: geheimniſſen der jungen Welt zu finden, beſonders ſichten keinen Unterſchied machen, und was das Ge⸗ 
a zung fort: „Mein Kind, hat Ihnen Herr Grandiſon nicht wenn deren Liebesgeſchichte einen glücklichen Ausgang ſtändniß anbelangt — nun, darüber wollen wir 
Pfrepf Vielleicht irre ich mich auch, wer weiß? Nun, heute feine Liebe geſtanden?“ u nehmen verſpricht — und das iſt ja hier bei uns noch berathen. Jetzt ſage ich allerdings ſelbſt, 
u daß es ganz recht von Dir war, daß Du ihn noch 


enn Hubert Grandiſon fie liebt, jo möchte ich! „Ja,“ antwortete das junge Mädchen, deſſen euch Beiden doch der Fall.“ 


Am ledenfalls rathen, keine unnütze Zeit zu ver- Geſicht und Nacken ſich bei dirſer Frage dunkelroth] „Ich bin deſſen nicht jo ſicher,“ ſtufzte Lilian, um 
! 


den kurzen Aufſchus bateſt.“ 
Lady Duncan küßte das junge Mädchen zärtlich, 


leren, ſonſt möchte er am Ende wohl bald in dem färbten. „ich fürchte ſehr den Ausgang.“ Bad 
zollgefübſchen Sir Dudley Drewitt einen gefährlichen! „Ich dachte es mir. Haben Sie ihm einen „Sollte Jemand dennoch größere Anrechte auf köſtete fie durch aufhelternde Worte und bat ſie 
Händ tebenbuhler finden. Sir Dudley betet fie an, und Korb gegeben?“ das Mädchen haben, als Hubert Grandiſon, daß dann ſofort zu Bett zu gehen, da ſie morgen ſchon 
millgine Frau Mama ſetzt gewiß Alles daran, einen! „Nein.“ ts fo ſenderbar spricht?“ dachte Lady Duncan bet frühzeitig nach Norkſhlre een wollten. ! r 
; iſo hohen Preis zu gewinnen, das erkenne ich an. „So waren Sie alſo klug genug, ihm Ihe Ja⸗ dieſen Worten. „Gebt es irgend einen Schalten „Es freut mich, daß Lilian ibn liebt,“ dachte 
a da hrem heutigen Geſchwätz und ihren Schmeichtleien. wort zu geben?“ h in ihrer Famtiienchronit, den fle beraufzuſchwören fürch fie, als e e d auff, 1 
inläu aha! Myladp, ich bin elne alte Frau, aber meine „Nein, Mylady. tet? — Wohlan“, fuhr fle hierauf gegen ihren 1 N 05 RN LE 11 5 955 


ſſiſch ugen find noch immer ſcharf genug, um Ihre „Nein!? Was in aller Welt jpicht denn das Schützling gewendet fort: „Hier fie ich zu Geſicht 


h un fbſichten klar und deutlich zu erkennen und in Mädchen für Unſinn? Lieben Sie ihn eigentlich über die leine Sünderin, alſo — heraus mit der bert Grandiſon wird ganz gewiß ebenſo darüber 


urthei en, wie ich. Außerdem iſt Lily ja total un⸗ 


off ihnen wie in einem Buch zu leſen! Doch, hierin oder nicht?“ - * otal u 
Jahſſzin ich nicht Ihr Gegner; ich bewundere Sir Dub-| „Mehr als mein Leben!“ lauttte die herzliche, Era A RE ,, ſchuldig daran. Solche Naturen wie die ihrige 

p, und wenn Heir Grandiſon zögern ſollte, — leiſe Antwort. } 1 ſich Eat einen Lehnſtubl,, während Lilian ſind wirklich manchmal ger zu empfindlich; der 
ſchleſh zu, fo mag der Sieg immerhin dem Baron ge- Sie find mir ein Räthſel, Lilian, oder haben enen Schemel zu idren Füßen für ſich benutzte und flemnſte Schatten, welcher den reinen Spiegel Ihrer 
E un un Wer wagt, gewinnt!“ Ste ſich ſchon ſo ſehr an die Sitten und Ge⸗ ſchüchten ihre Beichte begar n. Ehre in den Augen Anderer trüben könnte wird 

0 i „bra v Welt öhnt, d .. „I éibrer Einbildung zum dunkelſten Schmutzflecken. 
ſch Je mehr aber Lady Duncan ſich dieſen verfloje bräuche unſerer vornehmen Welt gewöhnt, daß Sie Die Unterredung hakte ſchon über eine Stunde — Es if 8 eine Helalh nach meinem 


n feſſenen Abend in's Gedächtniß zurückführte und über ein gutes, einfaches, plebejiſches „Ja“ und „Nein“ 05 i 28 g 8 i 
t 19 das Benehmen der beiden 18 a nachdachte, verlernt haben? Vielleicht wünſchten Sie gar noch e 175 1 10 1 ur kad len, Sen und will ich nun nicht länger damit an⸗ 
ittag@pefto mehr gewann ‚fie die Ueberzeugung, daß etwas von ihm Bedenkzeit, obwohl Sie doch eingeſtehen, a 19 bie nd 145 11 Dane agel und ſeben, Lip öffentlich als meine Erbin zu ertlaren. 
wischen ihren beiden Lieblingen vorgefallen war, daß Sie ihn „mehr as Ihr Leben“ lieben? m Ah fuhrte: Armer Sir Dudley! Jer Hoffnungsſtern iſt tief 
Ibis fie ſich zuletzt eniſchloß, noch vor dem Zubette- „Ich — ich verlangte dies in der That, Lady an die u 5 = a | berabgefaller, und Ihre ſchlaue Mutter muß auf 
gehen der Wahiheit auf die Spur zu kommen. Duncan, doch nicht — o, nicht aue dem ange⸗ „Lie be Lady Duncan, önnen. a mir Sr andere Mittel finnen, um ihre Schulden zu be⸗ 
Sie hüllte ſich daher in ihren eleganten, weichen deuteten Grunde. Ich liebe Herrn Grandiſon nicht Betrug je vergeben? Tadeln Sie mich nich zahlen.“ 5 
N Schlafrock von violettem Ca imir, emiließ ihre Zofe, nur, ſondern ich babe ihm dies auch gejagt.“ darod?“ a a Skeloſt im Schlaf verließ Lady Duncan der Ge⸗ 
welche gekommen war, um ihrer Herrin beim Aus⸗ „Hm! Und (tte, Miß Forreſter, in Anbenacht „Ich Dich tadeln, mein Kind?!“ erwiederte die danke an die Heirath ihres Schützlinge mit Hubert 
261, leiden behülflich zu fein, und eilte über den Kor- der aufrichtigen Freundſchaft, die ich Ihnen ſtets Angeredete, indem fie jant und liebevoll Lilian's nicht einen Augenblick, während die Vifom:ejje Hun⸗ 
„ „kidor nach Lilian's Thüre, an welche fie leiſe] bewieſen, dachten See wohl nicht daran, daß es dunkle Flechten ſteeichelte. „Nein, Du trägſt keine tington in eben derſelben Nacht träumte, daß ihr 
iltaiß anllopfte. Ihre Pflicht war, mich ſofort von der für Sie ſo Schuld, mein Liebling; die ruht auf einem anderen Plan gelungen jet und ſie triumphlrend ſah, wie 
9 e „Schlafen Sie ſchon, liebes Kind?“ frug fle} wichtigen Begebenheit in Kenntniß zu ſetzen?“ Gewiſſen. Zitere nicht, — dlicke mich nicht fo er. Hubert, jo nahe jeinem Ziele, von Hlian's Seite 
nich alblaut. „Liebe, gute Lady Duncan, Sie wiſſen nicht, ſchiocken an. Herr Grandiſon wird gewiß ebenſo verbannt ward, — wahnſinnig, verzweifelnd, mit 
vo Lilian antwortete, indem fie ſelbſt die Thüre] wie ſehr mich danach verlangte, Ihnen Alles mit- wenig vermögen, Dich zu tateln, als ich ſelbſt. gebrochenem Herzen. 5 
klau öffnete, und zwar noch in voller Übenptoilette : zutheilen,“ antwortete Lilian, die Hand ihrer müt: Und wenn es dennoch der Fall ware, Lily, jo haſtf Welcher von den beiden Träumen ſich verwirk, 
Pf „Nein, Mylady, wünſchen Sie noch etwas?“ I terlichen Freundin eifaſſend. „Doch da ich Sie Du ja immer noch Deine Heimatb bei mir.“ lichte, oder was für Elend erſt noch eniſteben ſollt 


— 


Börſen⸗Bericht. 4 im Soolbad Kösen. + Eiſenach i. Th. — Hotel Fophienan 


ir f > 8 
i tettin, 9. Juni. Wetter bewölkt. Temp. + 16° reizendsten u. wald- Lohnende Ausflüge . 5 

uftı j 91 Barom. 285 5“, Wind SO. reichsten Theile des in ae romantische (Marienthal) 

„doch Wei en feſter, per 1000 Klgr. loko gelb. 200 — 213 Saalthales. Station der Thüringer Eisenbabn. Umgebung. | 9 Ruhe een 9 

| } f — — A - x Fe ; f 1 . Y M 

ſckgih bez., weiß. 200 — 214 bez, bunt. poln. 200 — 206 tr. Reiche Quelle heilkräfsigster Bade-Soole. Grosses Aradlrwerk mit Inhalation. fienthales, zwischen Wandurg, Annathaf und Lande 


vären bez. ber Juni 215 d., per Juni⸗Juli 213 bez., per Starke Weilenbäder mit Sool-Douchen ete. Firhten-Nadel- ete. Bäder. Milch- Molken- und Trauben- aha 1. 5 N 
od Juli⸗Auguſt 204 Gd, per September-Oftober 199,5 Kuren. Johanaes-Trink-Quelle. Altbewährter Heilort gegen Seropheln, Haut- und Frauen-Krankheiten, bine een ak freundlichen, A 30 Komfor⸗ 
bezahlt. h schwerheilende Wunden, rheumatische und katurrhalische Leiden, Geschützte Lage. Tagestouren 22 DEN 86 dente Re 991 1 01 Ber 915 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kelgr. loko inl. nach Jena, Weimar Eisenach, Leipzig ete.. Grosse Auswahl gesunder Wohnungen. + | errafien, ausg dehnten Barf@rlagen, ſcha ligen Wuld⸗ 
140—145 bez., per Juni 143 Bf, 142,5 bez., per ’ > : 1 bi 15. 8 t 1 partien, Quellwaſſer⸗Badeanſtalt. (Soole, Fichtennadel, 
uni⸗Juli 1 Saison vom 15. Ma s 15. September. Schwefel), guter Küche, Table d’höse und vorzüglichem 


42 141.5142 bez, per Juli⸗Auguſt 141 j Ri a ( ö 
September⸗Oktober 1245 95 per Bier Nühere Auskunft ertheilt Reſtaurant. Mäßige Preiſe, Penſion, T inkkur, eignes 
141 Gd. 


Bf. 141 Gd. 8 
rſte ſtill, per 1000 Klgr. loko Brau⸗ 141—146 
„poln. 120 131 tr. be 


41, 
[, 


d. 


Winterrübſen unverändert, per 1000 Klgr. loko per ER 
bi September⸗Oktober 255 Bf. 254 GG. bei München. u. Louisenbad 
lich) Rüböl höher gehalten, per 100 gr. loko ohne Faß“ Aerztl. Dirigent Dr. V. Stammmier. Bahnh Nambi 
n i bei Kl. 50 Bf, per Juni 59 Bf, per September⸗]] Herrliche Lage, geſunde Luft, prächtige Anlagen und Wälder. Billiger Aufenthalt. Zimmer, trocken und 0 ahnhof am in) 
u d Oktober 55,75 Bf. u ſchön meublirt, ſammt Bäder von 2— 2,50 % an pro Tag. Proſpekte gratis und franto. mit Getirgsluft, Stabl⸗, Fichtennadeln⸗ u. 
Spiritus behauptet, per 10,000 Liter %% loko ohne a 2 N. . 2 
zal, Faß 1 Ber Jun 0 470 ver ung do,. = — — Moorbädern gegen Blutarmeih Lähmung, 
ii per Juli⸗Auguſt 44,2 —44,3 bez., Bf. u. Gd. per Saiſon⸗Hauer Hfficielle Eröff« Steifbei und chron Rheumatismus 
1 uguſt⸗September 45,2 bez, Bf u. Gd, per Sep⸗ „ip n 1 1 — — w“P——— ..— 
tember 46 Bf. u. Gd., per September⸗Oktober 45,6 Mai ſis Ockoh. 5 a Se — a nung 15. Mai. 5 
ben G. e di BE Belt Pamaer, Barle, maltstennen un) MAcraune Norddentſche Kontobücher 
ind Petroleum per 50 Klgr. loko 10 tr. bez. Apparat, Zutekekanzfale, Srapirwerte, Sooleſonknine, Heikgymnaſtik. Ausgedehnte Partaufagen omit gedeckten 
7T7TTyTꝙChl.! N TA Wandelbahüen, nahe Radelwälner und schattige Nromenuden nach allen Richtungen. — Täglich 2 Concerte der Cur⸗ ur einfachen landwirtbschaftl. Buchführung 
5 Termine vom 12 bis 17. Juni tabelle. Leitcabiuette. Eiſenbahu⸗ und Telegrapten⸗ Station. Ausführliche Proſpecte durch das kgl. Bab⸗Cstamiſſat iat. für kleine, mittlere, grosse Landgüter 
1 I e de Ohren f , er u 15 4, 16½ , 19½ Me 
} . A.⸗G. Wollin. Das den Kaufmann m'ſchen 9 4 ; . N rei- etre 
F ° Göeleuten gehörige, in Wisdren be. Grundſtack Stettin-Amerikanische Dampfschifffahrt. Brennerei-Konto extra 1,50 AM 
18. n ae 0 855 55 Aa 10 bel Billigste und beſte deutſche Dampfer⸗Linie f Proskauer Kontobücher 
udwig Bin 5 5 t „bel. 3 g 3 N 975 5 
„% direkt von Stettin nach Newyork d eee ee 
er Das der Wittwe Allwardt geh., in Uſedom bel. f ohne unterwegs umzuſteigen. 5 . eee 
9 Grundſtück. f Dampfer „Kätie“, Kapitain Weis, am 22 Juni 5 Umtausch 3 Monate n Bezug gestattet. 
3 a Das dem Büdner Joh. Stangenberg geh., in|Paflagier-, Auswanderer, Güter⸗ und Packet Beförderung. Wechſel auf alle größeren Plätze Nüheres in allen laudwirthschaftlichen. Kalendern 
Bud Kaſeburg bel. Grundſtück Amerika's. Reinhold Künn, Berlin, Leipzigerstrasse 14 
a N 14, 1 8 Ban e e 1 gras Nähere Auskunft ertheilt gern und nuentgeltec der BR 2 JJC. ͤ „TTT 
rl echt geh., in Neu⸗Buchholz bel. Grundſtück. 310 ie 2 
Ac A⸗G. Ueckermünde. Die dem Schlächtermeiſter 5 Stettiner Lloyd in Steitin. Leits ind ebänke 
trofft Ferd. Freund geh., in Torgelow und Müggenburg 5 5 


bel Grundſtücke. ö f 

. 50 Wolli. Das dem Schuhmacher Franz PS S = Lager 5 Rohrmaſchinen, Schraubſtöcke, 

0 e , e, Halizliche null nun, 8 95 elmaſchinen, 

* = ettin. rüfungs⸗& mim: Kfm. & amue! any ' * 
Benin . d. Lal mai, Suucu 1 2 Geſſelmaſchinen, ik 


0 e 1 6 Rn Aug. Kiſow 4 und 6 Pferdekr 
A. ⸗G. um. Termin: Lehrer ug. Kiſo a 3 5 5 x 2 7 
Ani | 5 er g 123 Hell. gxablols 32-33. 5 i Rreifschlägersinf6. | liegende Dampfmaſchinen, 

A.-G. Regenwalde. 1. Termin: Klempnermeiſter a : ir : m Lokomobilen, 6, 8, 10 u. 20 Pſerdekr., 
Dappfkeſſel Transmiſſionen, Reſerooirs, 
Rohe, Holzbearbeitungemaſchinen ꝛc. 
offerirt billigſt > 
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Jiaulius Haack daſelbſt. 
6. A⸗G. Stargard 1. Termin: Bürſtenfabrikant 
Jul. Paqus daſelbſt. 
17. A⸗G. Stettin. 1. Termin: Kürſchnermſtr. Ernſt 


Größte Auswahl leinener glatter und gemuſterter 


J. Len Nabil a 2 N 

% ee ee eee, Trilliche und baumwollener bedruckter Waſchſtoffe, ee 
1 ee begirh Berlin) unter Garantie echter Farben, ſowie leichte reinwollene „3, soldmann, x 
Unt 0 N 0 bringung von Doppelferſtern und Fen⸗ Buckskins zu Knabenanzügen empfiehlt außerordentlich — — 


ſterladen in den Büreau⸗ und Kaſſen⸗ 
räumen des Güterſchuppens auf Bahnhof 
. Stargard ſoll in Submiſſion vergeben 
zu d werden und ſind verſiegelte Offerten 
klage mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 11. d. 
zerall M. an uns einzureichen. 5 
„„ Biken Ware en e 90 von dem 
J Vorſteher Kerſten gegen Erlegung von 
175 „. zu beziehen. 0 0 


Das Neueste in Stahlfedern. 


A. Sommerville & Co. 


Polygraphic Pens. 


billig 


Louis Senger, 
Tuchhandlung. 5 5 


päch Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 12, d. M. | 
10 wege 1 Ur, 15 N 2 5 i : 
1 90 In, . 5 2 4 3 5 . 
11 1 1 onigticen ©ijensahnBeriebsamt W m. Helm in S ettin, Pölitzerstr. 94, oferirt in allen Liehtweiten zu Fabrikpreisen: 
eb erlin⸗Stettin. ‘ ; J : nr 0 2 
gl — — r AB ESSENER Ba HEFT ˙ . > ) 
zul Zähne Maren mac ameritanifhen Enfiem Ia Englische glasirte Thonröhren von G. J ennings, London, Cire 


bestes Bitterfelder und anderes Deutsches 


plombirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und Ja Deutsche glasirte ’ Thonröhren 1 0 


e e ee e ee 511 0 00 ˖ Röhren aller Art Täglich große Vorſtell 
"I, Nachm 2-6 Uhr, auch e 95. 8 sselserne . ügli roße Vorſtellung. 
Al ert Loswenstein, prakt. Dentiſt. 1a Selumis a Bu un 8 e und als die besten anerkannt. 8 1 0 Abends 8 Uhr. 8 


Zahnatelier, Stettin, Nr. 5, Kohimarkt Nr. 2 Etage, Jennings sche Röhren sind einzig u. allein zu haben in Stettin bei Ian. feln, Pölitzerstr. 94. Sonntags 2 Vorſtellungen. 


Die Königliche Ba de-Direklion. ö S Aufenthalt für Touriſten und 


„ po 55 —— 5 7 a 0 
fahne a do 1000 Klgr. loko 120 —138 bez., | Waſſerheilanſtalt Thalkirchen ; | Bad Polzin RR 


ſchmerzlos unter vollſtändiger Gn- II E li h lasirte Thonröhren gleicher Qualität, Wie a Di . ' Bi. 
% rantie naturgetren und preismähig ſetzt, & ng 86 6 8 fälschlich als prima offerirt wird, M Bl 86 0 
m 19 „Blumenfeld & Söhne. 
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a⸗ Kein Anblick war wohl großartiger zu nennen dem geliebten Mädchen bald wieder in's Auge zu ſagte Lady Duncan. „Wir werden ſo 
i fals der, welchen man von den hoben öſtlichen ſehen, ſchimpfte auf die Pferde, auf den Sturm, leuchtung des Dreans- durch den grellen 
3 Bogenfenſtern Charnwoobs beſaß, wenn auf dem — kurz, auf Alles, was fein Weiterkommen beſſer ſehen können. 
4 90 > 0 5 ee 5 85 der 1 % en hinderte. g Im Dunkeln brachte daher Hubert Sti 
m nächſten Morgen reiten Lady Duncan und; So erzählte Lady Duncan dem jungen Mädchen 5 ; ; j; zan die Damen und ſetzte für ſich einen nie 
Lilian nach Charnwood Hall ah, auf welchem ſchaudernd, denn manch ein unglückliches ee die ah W für e erg ſtuhl ſo, daß er 119 8 d 
ſchönen alten Stammfig ihrer Familie die alte Dame war ſchon an dieſer wilden Küſte geſcheitert, und neten Hausthor entgegenſtrahlte, hieß ihn Be ſondern auch voll in das geliebte Antlial 
Geſchäfte hatte. Ste war ſomit auch die erſten manche brave Mannſchaft hier ertrunken. und bald lagen die maſſiven Man wiſchen ihm konnte, wenn der rotbe Blltzſteahl es eileuch ka 
paar Tage mit ihrem alten Verwalter beſchäftigt,, „Lilian“, ſagte fie eines Tages, als fie Beide und den wüthenden Elementen und gaga ih dem Es waren entzückende Augenblicke für ihn, 
die nöthigen Reparaturen und Veränderungen zu an den großen Balkonfenſtern des Bibliothek tim⸗ taulichen Salon, herzlich begrüßt von Lady Dun blicke, die allein nur ein Verliebter zu 10 5 
beſprechen, und da die Damen weiter nichts zu thun mers ſtanden und die Aus ſicht über das Meer be- can, und mit ſchüchterntr Freude von Lllian vermag, und nichts hätte dieſelben 10% 
hatten, als ſſch, jo gut es in der Einſamkeit eben wunderten, „ich möchte beinahe wünſchen, natürlich 8 Grandlſon!“ ri ; = machen können, als wenn es ihm vergönnt 
ging, zu amüſtren, fo wurde ihnen bald die Zeit wenn kein Schiff dabei in Gefahr ſchwebte! — f 1 2010 jan; ai ſeine leben ewürdige, wäre, zu ihren Füßen zu liegen, iore 9% 
lang; Beive fahen daher mit ſehnlicher Erwartung daß Du einmal einen Sturm hier erlebteſt, ehe wir freundliche iühin 1 17 55 erſten Willkommens ⸗ der ſeinigen zu halten, mit ſeinen Augen 
tem Beſuche Hubert's entgegen. nach London zurückkehren.“ . Ar 15 4 5 4 12 1 ein ſchöͤner Stum, Blick der ihrigen, ihr Lächeln, ihr Fechten 
Charnwovd Hall war, mie bereits erwähnt, fon Als ob ihr Wunſch in Erfüllung gehen ſollte, den Ste uns mitgebracht haben! Doch ich bin nicht rothen, jeden wechselnden Ausdruck ihres 
ſehr alt. Die Architektur des Gebäudes, die rauhe ſo erhob ſich am folgenden Morgen ein heftiger ſehr böſe darüber, denn er gewährt hier auf Charn- | aufzufangen. ö 1 
maffive Schönheit deſſelben waren im normanniſchen Nordoſtwind, welcher das dunkle Gewölk am Him wood Hall einen wundervollen Anblick Wir wollen Jetzt hinderte ihn nicht allein Lady W 
Geſchmack. Die Mauern waren von der ſtärkſten mel dahinjagte und die uralten hohen Bäume um erſt zu Abend eflen, und dann, wenn es Ihnen Gegenwart daran, ſondern Lilian ſelbſt 
Art, was auch nöthig war, denn das Wohnhaus Charnwood wie Weldemuthen bog. recht iſt, von dem Biblio heßimme aus dem Tumult ſa noch kein Recht dazu gegeben. So 
ſtand auf einem hügeligen Stück Land und lickte Denſelben Nachmittag ſollte Hubert ankommen, der entfeſſelten Elemente zuſehen. denn ſein Möglichſtes, um feinen Thell 
nach Norden, Süren und Weſten auf einen großen, und das Wetter war jo rauh, daß der Wagen, Hubert ſtimmte ihrem Wunſche bel. Es war Unterhaltung beizuttagen und feinem Herz 1 
ſchönbewaldeten Park, während nach Oſten die ernſte den man ihm zur Station entgegenſchſckte, nur ihm eigentlich einerlei, wie man die Zeit verbrachte, anzuthun. 14 
Front den wilden Stürmen zu trotzen batte, die mühſam ſeinen Weg auf der Straße dahin machte ſo lange er nur an Lilian's Seite war, und jo 
von der Nordſee her über die wilte, felſige Küſte Die Pferde bäumten ſich und ſcheuten vor dem begleitete er denn nach Tiſch die Dame in das hell 


bevor dies geſchah, werden wir in den nächſten K 
piteln hören. 1 e 


— 


dahinblieſen, von welcher das Herrenhaus kaum Wind, welcher mit ſchrecklicher Gewalt auf fie ein- erleuchtete Leſez mmer. } (Foriſetzung folgt.) 
dreihundert Schritte entfernt ſtand. drang. Hubert, welcher faſt vor Ungeduld verging, „Ich ſchlage vor, daß wir alle Lichter auslöſchen“, 
r eee e i e her 


Tr.. ͤ v 
. ͤ —x —— ̃ ennennh vantinnkshe 


ieee eee Am 25. 26 27 und 28. Jani findet in dieſem Ja N 
Die bereits früher fälligen, ſowie die vom 7 0 Juni fl ſem Jahre die 


höhe ee Teen ul Allgemeine Genkral⸗Berſammlung 


meiner Kaſſe franko eingelöft: Korſett Fabri { 


von 

ruſſiſche Boden Kredit Pfandbriefe, des \ ; 1 
fiämmtliche ruſſiſche Staate, A leihen aus \ 15 G. Rosenbaunl 
. e e ene, Verbandes deutſcher Müller und Stettin, ' 


öſterreichiſche Silberrente, 
ungar. 6 un 4%. Goldrente, 
jener Stadt⸗Anleihe, 
Kronprinz Rudolph⸗Aktien u. Prioritäten, 
ungar. Oſtbahn I. Prioritäten. 

1 Bob. Th. Sehröder, Stettin. 


Nr. 12, große Domſtraßßſe Nr. 12 
(en gros und en detail). i 
1 Mein Lager it 
Neuem für die Saiſoh 
A 1882 af 


auf das Praktiſchſte 
Schnur⸗, Fiſchbein⸗ 
anderen vortheilhg 
Korſetts aſſortirt. 
Der vorzügliche 
meiner Korſetts bi 
mir mit jedem Tage di 
Zuwachs meiner geeh 
BE Damenkundſchaft m 
Vortheil! — Ich empfehle Panzer⸗Korſt 
ſchon von „#4 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,0 
an. Bei Beſtellungen bitte ich um geh 
Angabe der Taillen Weite und Farbe. 


WM 
Bu ſchleuniger 


Mühlen ⸗Intereſſenten 


zu Stettin ſtatt, worauf wir die fänmtlichen Intereſſenten aufmerkſam machen 
Programm und Tagesordnung find bei Herten Tnetz c Co. Nach- 
folger in Stettin, Frauenſtraße 40, zu haben. 


"Gefchäftsbächer-Regniirung. 5 9 Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Müller. 
r Bad Ramlösa 


ſtellung zur Konkursaumeldung, Vermittelung außerge⸗ 70 
richilicher Akkorde mit even‘. Kapftalvorſchuß, durch an der Südküſte Schwedens (Provinz Schonen), 2½ Stunde mit Dampfer von Kopenhagen nach Helſingborg 
einen, 1 5 8 Pe Dealer, a 1 und von dort 6 Minuten mit der Bahn nach Station Ramlöſa⸗Brunn. 
„5 in der Expedition „Kirchpla in Stet⸗ ai 1 1 s 
in, ebene Saifon vom 1. Juni bis 15. September. 
des — — — 9 Dieſe herrlich am Sunde gelegene, gegen Norden völlig geſchützte Brunnen⸗ und Bade⸗Anſtalt, um 
8 1 . cchloſſen von prächtigen Buchen⸗ und Nadelhölzern iſt in neueſter Zeit anf das Komfortabel e, allen Anfor⸗ 
7 5 derungen der Gegenwart entſprechend, eingerichtet werden Die Kaltwaſſer⸗Kur⸗Anſtalt erfreut ſich ihrer 
Blitzableiter praktiſchen Einrichtung wegen bereits großer Beliebtheit, ebenſo die Nadelholz und die ſtarkſalzhaltigen See⸗ 
i N bäder, wie die ſchwediſche Heilgymnaſtik unter Leitung des Profeſſors J. T. Hartelius vom Zentral⸗ 
werden aufgeſtellt und ſchon vorhandene ſach⸗ Inſtitut in Stockholm. Konzert dreimal täglich vom ſchwediſchen Huſarenregiment. Ganze und getheilte 
gemäß unterſucht durch die Telegraphenbau⸗ 
Auſtalt von 
Ernst Kuhlo, 
Pöligerſtraße 4 


Villen, einzelne Zimmer für kürzere und längere Zeit. Penſion höchſt preiswerth. Nähere Auskunft ertheilt 
das „Brunnskonkoret“ zu Ramlöſabrunn, Schweden. 


Eingehende Proſpekte halten Albert Goldschmidt's Buchhandlung, Berlin, und 
die Agenturen von Rudolf Mosse zur gefälligen Verfugung. 


5 a Bas Bureau für Stellenvermittelung 
Au 8 erf auf 8 des Kaufmämmischen Vereins in Frankfurt a. M., das die weitverzweigtesten Bezie- 


. 


BRITTA 


2, Beutlerſtraße 


im vorigen Jahre (auch für Nichtmitglieder), bei circa 200 Vakanzen monatlich, ungefähr wirb ver Reſturſlaub res Lagers, beſteher 


von Betten. Bettfedern u Daun?» ; 1100 kaufmännische Stellen. beln Spiegeln u Pol 
5 


Sela, ie ee e et 2 | 

kutlerſtr. 16— 18. Max Borchard, Beutlerſt r. 16— 1 5 . 0 Free 2 8 

Abzugeben Pfeifenfabrik Schreiber Düſſeldorf, Stettiner Wollm arkt. ren, )J) ve 

lohnt es ſich ür jeden Möbelkäufer, von der p 

Billigkeit dieſes Ausverkaufs ſich zu überze N 
Bitte genau auf Firma u Hausnummer j 


Für Kranke, 1 

Bruſt, Herz, Aſtyn, 

ö matismus⸗ und 
IN leldende, Wöcht 
. ſehr korpulente 


c., lieſere die auß 


* * 3 
Möbel⸗Niederlage 
hungen unterhält und sich in kaufmännischen Kreisen eines ausgezeichneten Rufes erfreut, besetzte 


früher Riedermendig, ca. 2000 Dtzd. komplete 5 8 5 7 

lange Pfeiſen mit cht ungariſch Weichſelrohr, Beim Herannahen des diesjährigen Wollmarktes erlaube ich mir, die Herren 
weit gebohrt, Dtzd 18 Mark, unecht 9 Mark. 

Probe ½ Dtzd. wird une 5 

Geſchäft Deutſchlauds. N 

rück genommen. 


erbrelreiies | Woll Produzenten und Händler auf meine langjährig bewährten Zelte aufmerkſam zu 
chtkonvenkreades zu- machen. f 

N Die Wolle, die in den Zelten lagern ſoll, kann ſchon am 14. Junt an- 
gefahren, daher vor Beginn des Marltgedränges bequem gelagert werden. 


1 u A. Toepfer, 4 Dit Herren Reflektanten können der Kürze wegen die Wolle an mich adreſſieren 


Hoflieferant, und bin ich bereit, ohne jede Speditions⸗Gebühr, nur unter Berechnung der Fracht, i mäßigen, neu konten 
Mönchematr. 19. des tarif mäßlzen Wollgeldes und der Einftapelungsfoften die Lagerung zu beſorgen 1.55 e 


verſtellbaren Sprungfeder⸗Keilkiſſen mit 
für 25 4, Verpackung 1 % Der Kranke 
jelbſt leicht verſtellen. Bei Beſtellung tft d 

Bettbreite anzugeben. — 
L. Pestou, Hoflief., Berlin, Taube uſtſ 


Um gänzlich zu räu 


Grosse Auswahl 
solide gearbeiteter 


| A Eisspinde * 


bewährtester Konstruktion. 


gGartenmö belausstellung. 


9 — 88 


— — 


W. Rosenstein. 


. 9 h 9 2 9 
Orchestrioneites, Ehrlich's Patent, 
ſind die größte Erfindung der Neuzeit auf dem 

Gebiete der mechaniſchen Muſtkwerke! : 
Auf keinem Schiffe ſollte ein ſolches Inſtrument 
fehlen, da es ungemein zur Unterhaltung der Paſſagiere, 
"amentlich bei größeren Reiſen beiträgt Es genügt das 
Einlegen einer aus feiner Happe hergeſtellten Note, um jedesmal ein neues Stück ſpielen zu 
können. Die kleineren Instrumente genügen zur Begleitung als Tanzmusik. Die größeren 
erſetzen eine Orgel. — Vorkenntniſſe find nicht nöthig, daher können die Inſtrumente üherall 
hin verſandt werden! Noten, für alle Länder der Welt paſſend, in großer Anzahl vorräthig. 
Extra⸗Noten werden nach eingeſendeten Originalen jeder Zeit angefertigt. Bei Beſtellungen 
wende man ſich an die nächſte Inſtrumentenhandlung Wiederverkäufer erhalten Rabatt 

Fabrik Leipziger Muſikwerke, vorm Paul Ehrlich & Co., 
55 a zu Gohlis bei Leipzig. 


Aufträge von ausserhalb prompt expedirt 
ET ]ĩxVü EOS 


verkaufe ich meine gut un 
haft gearbeiteten Dezim 
von 1—30 Ctr. Tragkraf 
* N Sackkarren, Maurer, Vall 
und Sattler⸗Hämmer, Schnecken⸗, Stangen: u 
macherbohrer, Palmöl⸗, Schmalz, Reis⸗ u 
ſtecher, Woll⸗ und Bank⸗Haken Klubben mit“ 
und Backen, Knarren, Küchenbeile, 1 Drehban 
1 Schnellbohrmaſchine, 2 Ventilatoren, Blech 
und gebrauchte Werkzeuge für Schloſſer in 
billigen Preiſen. 1 
L. Grubert's Wwe., gr. Oden 


gm 


Für Wieherperfäufert 11 
1 Abziehbilder- Album! ! 
N à Dutzend 80 Pf, MB 


Mal- u. Zeichnen-Mappe } 
mit 6 Tuſchen, Pinſel, Vorlage und 
Kolorirbildern a Dutzend 85 Pf., 


| 

I 

| 

1 

Ein 
1 Bi 2 5 8 2 N ARTE r Ser‘ 2 . 7 For TORE“ 7 25 2 
reizendes Unterhaltnugsſpiel,, ; ß é in . 1 
x r es ſpiel, 1 Hoelcke's Bade-Einrichtung für Familien. Berlin. 224,2 || 20 
5 empfiehlt 1 8 2 —— 8.8 = o® en Sub 
8 In jedem Wohnraum aufzustellen. Anerkannt praktischs — 8 8 8 . U Einziges geprüftes u. bewährtes I 
\ 1 ds { b te und spargamsto Bade-Einrichtung. Der Ofen i 8 2 — biegen das Ausfällen der Haare, zur Erhall 
N 0 FTSSsMmann, mit jeder vorhandenen Wanne zu verbinden und fur eden _, ER ER beufelten, fllt daf rakler Steile in refer e 
— 5 & 7 se 80 1 r N r urſprün | 
Stettin, Kir chplatz 3. Be Bree e und ie = 8 = Bu Entferming ber Kopfschuppen u. Bchinnen n 
—.— X 3 * 2 1 \ gen Minuten. Gleich wirkend auch für Dan 
€ - | Hoeleke's Bade-Apparate- Fabrik, Berlin, A = SIE 5 j haare. Nicht mit vielen auf Täuſchung beruhenden A 
BRD ieee een 5 Besselstr. 5. Liefer. d Kals. Marine- u. Militair-Lazaxethe. Ca 1 5 zu bertsechſeln u. garantire ſch für die volle Wirkſamkelt 
£ 777 TTT. * . OF TEREETTETS) ſch niich verpflichte, Merk 500 für jeden nachgewieſene 
5 Ei D 7 . Pr N 777 bbb RES 5 KR ER 8 155 een 18 et: 
J 2. 1 U 3 M. 2 90, be Flacon Wi. 1.90 fronko gegen 9 
me Drain oͤhren⸗ Eſſe 5 Schering's N epsin - BSONZ, mach Vorschrift von Dr. Dasar Lieh- in Marken oder Poſteinzahl 2 Ä 
! BETEN 


ung. 
F. Neter, Fahrgaſſe 104, Frankfurt a. M 


reich, Professor der Arzmeimittel-Lehre an der Universiits zu Berlin. Große Zahl Atteſte aller Stände liegen vo 


Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
Bel Schluß der Saiſon die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. W. werden durch diese angenehm 
schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Ausverkauf 5 FR j : a 
son ee Teppi chp anzen 2 Schering's reines Malzextrast, Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesene, 
1 bis Soi bend dieſer Woche 8 Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. 0,75. 
0 5 11 9 a Schering's Malzextract mit Eisen. Leicht verdenliches Fisenmittel bei 
Grabow a O Br eieſtraß 1 \ Blutarmath (Bleichsucht) ete. Preis per Flasche H. 1,60. = 
role Eilenniitere u. Mach inen ban⸗Arſtaltl ö Schering's Halzextract RI Kalk, Schwöchlichen Kindern, namentlich 4 
Die Eiſengießerel . 2 laſch 1 nſta t solehen, welche an sogenannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 15 Off. unt. L. ©. 200 i. d. Exp d Bl pi 
8 Don Broguen, Uhrmioalien, deutsche umd aueländissite Speeinkitätem empfehle] Ein junges anſtändiges Mädchen vom Land 
U. e = nu 00 Torgelow, Schering grüne Apotheke in Berlin N. Chausseestr 19. auf einem Gute oder im Hotel die Wirthſchas 
enbahuſtation Jatznick, © : ) “ ° * 


5 — lernen. Antritt ſogleich oder Johanni. ö 
liefert zu enorm billigen Preiſen Grabkrenze und E Niederlagen in fast sämmtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen. 


und Bedingungen unter A, E. 300 in 
Gitter, roh und vergoldet, in ſehr kurzer Zeit. 5 RESET dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


iſt billig zu verkaufen. Näheres bei dem Gutsbeſitzer 
Selramımn in Ilsbruch bet Schivelbein. 1 


1 


1 
© Kunzmann 
Paradeplatz 50— 51 (Kaſematis 
Ein junger Kaufmann aus renommkrter 


ſtrebſam u. ſolide ſucht Stellung in ein. größ] 


welches er ſpäter käuflich übernehmen 7999 N 
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Auflöſung der Berlin 
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